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Kindheit und Museum

«Wenn auch die Welt im Ganzen fortschreitet, die Jugend muss doch immer wieder

von vorne anfangen und als Individuum die Epochen der Weltkultur durchmachen.»

Dieser Goethe zugeschriebene Satz dient den Verantwortlichen des Schweizer

Kindermuseums in Baden als Leitsatz, auf dem ihre Konzepte der permanenten

Ausstellung wie der thematischen Sonderausstellungen gründen. Diese Konzepte

aus verschiedenen erziehungswissenschaftlichen Perspektiven kritisch zu würdigen

ist das Ziel der ersten drei Beiträge des vorliegenden Schwerpunktes. Martina

Koch beschreibt, wie die Ausstellung ästhetisch realisiert ist und beobachtet die

Reaktionen der Kinder und Erwachsenen. Sabine Andresen erörtert in ihrem Beitrag

den vorwiegend romantisch geprägten Blick aüf Kindheit, den das Kindermuseum

vermittelt, und Daniel Tröhler rekonstruiert das im Goethe-Zitatzum Ausdruck

kommende Denkmodell der Analogie von Individualbiografie und Menschheitsgeschichte

im Kontext des wissenschaftlichen Diskurses des 18. Jahrhunderts.

Einen ganz anderen Zugang zum Thema Kindheit haben Lucia Amberg und Renate

Amuat für die Ausstellung «Kindheit: ein Bild von dir» gewählt, die sie im Rahmen

des Jubiläums 125 Jahre Pestalozzianum realisiert haben. Ausgehend von kindlichen

Selbstporträts werfen sie in der Ausstellung eine Reihe von Fragen auf, auf

die sie mit Zitaten aus belletristischer und Sachliteratur eine Reihe von assoziativen

Antworten geben. Im letzten Schwerpunktartikel wendet sich Georges

Ammann schliesslich der Frage zu, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, wenn

Museen Kinder adäquat ansprechen wollen und illustriert seine Thesen anhand

derAusstellung über Leonardo da Vinci im Schweizer Landesmuseum.

Überdies finden Sie in dieser Nummer von infos und akzente wiederum eine

Auswahl von Beiträgen, die aufunterschiedliche Weise letztlich immer etwas mit den -
ausserschulischen und schulischen - Bedingungen zu tun haben, in denen Kinder

heute oder in der nächsten Zukunft aufwachsen. So interessieren im einen Beitrag

die durch Besteller der Kinder- und Jugendliteratur tradierten Rollenmuster,

während in einem anderen die Rolle des Computers im Schulzimmer skizziert wird.

Und in der Stellungnahme des Pestalozzianums zum neuen Volksschulgesetz

schliesslich werden all die Punkte angeschnitten, die in nächsterZeit entscheidende

Veränderungen in derAusbildung unserer Kinder bewirken dürften.
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